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Liebe Schwestern und Brüder  
in Christus, 
 
wie Sie bereits alle wissen, heißt der Orden, dem P. Tristan und ich angehören, 
„Das fleischgewordene Wort“ oder – ins Spanische übersetzt – „Verbo Encarnado“. 
Der Apostel Johannes, der beim letzten Abendmahl an der Brust unseres Herrn lag, 
überliefert uns in seinem Evangelium diese große Wahrheit: Gott ist Mensch gewor-
den. Das Wort, der Gedanke, der ewig war, ist und sein wird, ist konkret geworden 
im anfassbaren Gott-Menschen Jesus Christus. 
 
Jesus Christus will aber immer wieder Fleisch werden - oder anders ausgedrückt: 
ER will konkret werden. ER ist das Fundament aller, die sich Christen nennen. Als 
solcher ist ER auch immer wieder in uns als der heilsame Gedanke, der verwirklicht 
oder konkret werden will. 
 
Christentum ist nicht Theorie. Christentum ist konkret. Der heilsame Gedanke in 
mir muss konkret werden. 
 
Wollte ich schon lange den abgebrochenen Kontakt zu meiner Schwester oder mei-
nem Bruder wieder aufnehmen? Dann will Jesus jetzt in mir Wirklichkeit werden. 
 
Wollte ich schon lange einer Schwester oder einem Bruder in der Gemeinde nicht 
mehr ausweichen und mit ihr oder ihm wieder ein Gespräch beginnen? Dann will 
Jesus Christus jetzt in mir Wirklichkeit werden. 
 
Wollte ich schon lange die einsame alte Nachbarin besuchen? Dann will Jesus Chris-
tus jetzt in mir Wirklichkeit werden. 
 
So kennt ein jeder von uns diese konkreten, heilsamen Gedanken, die eben endlich 
Wirklichkeit, oder anders ausgedrückt: Jesus Christus werden wollen. 
 
Zu Weihnachten ist das ewige Wort, der ewige Gedanke für alle sichtbar geworden. 
Bis dahin soll es auch in uns immer wieder sichtbar werden, damit wir mit ehrlicher 
Freude die sichtbare Fleischwerdung Gottes feiern können. 
 
P. Harold Bumann, IVE 
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Aktuelles 
 

Firmung 
Am Samstag, dem 13. November, spendet Georg Kardinal Sterzinsky Jugendlichen 
aus unserer Gemeinde die Firmung. Ort: Kirche Sankt Peter und Paul, Potsdam, 10 
Uhr (siehe auch Bericht S. 33) 
 

Martinsfest 
Das traditionelle Martinsfest mit Martinsspiel, Laternenumzug und Martinsfeuer fin-
det in Kleinmachnow am Donnerstag, den 11. November und in Teltow am Samstag, 
13. November jeweils um 16.30 Uhr statt. 

 
Krippenspiele 
Schüler der 3. Klasse (und älter) bereiten sich im Pfarrhaus beim Pfarrer auf Erst-
beichte und Erstkommunion vor. Wer diesbezüglich noch keinen Brief vom Pfarrer 
erhalten hat, möge sich bitte im Pfarrbüro melden. Eine wichtige Voraussetzung für 
den Empfang der beiden Sakramente ist die regelmäßige Mitfeier der Heiligen Mes-
se an Sonn- und Feiertagen. 
 

Einladung des Bischofs an Erstkommunionkinder 
Kardinal Sterzinsky lädt alle Kinder, die sich auf die Erstkommunion vorbereiten, 
mit ihren Eltern und Geschwistern sowie Katecheten zu einem Treffen ein. Der Fa-
milientag soll Begegnung und Austausch ermöglichen und ein Tag der Freude sein. 
Er findet statt am 6. November, ab 14h in St. Ludwig, Charlottenburg-Wilmersdorf. 
Anmeldung erbeten unter kategoriale.seelsorge@erzbistumberlin.de. 
 
 
____________________________________________________________ 
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Drei Chöre in unserer Gemeinde
 
Gleich drei Kirchenchöre sind in unserer Pfarrgemeinde aktiv – in diesem Heft 
stellen wir sie alle vor. 
 
 

„Singe, wem Gesang gegeben…!“  
Der Kirchenchor „Ss. Eucharistia“ in Teltow  

 
Es ist heute nicht mehr selbstver-
ständlich, dass eine katholische Pfarr-
gemeinde die Kirchenmusik pflegt, 
einen guten Kirchenchor und eine so 
große und schöne 
Orgel hat, die dazu 
letztes Jahr ihr 40-
jähriges Jubiläum 
feierte. Auch der 
Kirchenchor SS. 
Eucharistia hat in 
Teltow eine lange 
Tradition und ein 
beachtliches Ni-
veau. Das hat er 
erst kürzlich wieder 
beim Festgottes-
dienst zu Fronleich-
nam mit dem „Hal-
leluja“ von 
G.F.Händel aus dem 
Oratorium „Der 
Messias“ unter Be-
weis gestellt. Nicht 
unerwähnt sollte 
auch der Chorausflug nach Neustrelitz 
bleiben, bei dem wir zunächst die 
kath. Messe mitge-staltet hatten und 
anschließend beim ökumenischen 
„open air“ Gottesdienst den ortsan-
sässigen Kirchenchor stimmkräftig un-
terstützten.  
Unter der Leitung unserer jungen Diri-
gentin Isabella Karpinski, die C-
Kirchenmusikerin ist und noch weitere 
Chöre in der Region leitet, erheben 

die rund 25 Sängerinnen und Sänger 
unseres Kirchenchores hauptsächlich 
in der hl. Messe ihre Stimme zum Lobe 
Gottes. Und da kommen jetzt auch 

weitere Herausforderungen auf uns 
zu: Firmung im November, Mitgestal-
tung des ökumenischen Buß-und Bet-
tages und natürlich Weihnachten. 
Der Teltower Kirchenchor hat ein 
weitgefächertes Repertoire – von Bach 
über Händel bis zum „Ave verum“ von 
Mozart bis zu Gospel/Spiritual und 
auch anspruchsvolleren zeitgenössi-
schen Liedern und Chorsätzen.  
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Es macht einfach Spaß, dabei mitzu-
singen und den Gottesdienstbesuchern 
Freude zu bringen! 
Doch unser Kirchenchor leistet auch 
seinen Beitrag über die liturgische 
Gestaltung von Heiligen Messen hin-
aus. So werden wir im September 
beim Liederfest in Diedersdorf (12. 
September) teilnehmen und bei einem 
Chorkonzert in Teltow im Stuben-
rauch-Saal (6. November) mitwirken. 
 
Der Teltower Chor freut sich deshalb 
über jedes neue Mitglied! „Singe, 

wem Gesang gegeben…“ – dieser alte 
Ausspruch von Goethe gilt bis heute 
auch in Teltow. 
Kommen Sie einfach mal am Mitt-
woch zur Chorprobe – um 19.15 Uhr! 
Wir proben im Pfarrhaus in der 
Ruhlsdorferstr. 28 in Teltow. Bei Fra-
gen vorab können Sie gerne unsere 
Chorleiterin Isabella Karpinski unter 
Tel. 03328 336841 kontaktieren. 
Sie sind jederzeit herzlich willkom-
men! 
 

Georg von Glowczewski 
Isabella Karpinski 

 
 
 
 

„Eine interessante Mischung…“ 
Der St.-Thomas-Morus-Chor in Kleinmachnow 
 

Unser St.Thomas-Morus-Chor ist für 
mich – dank der Vorarbeit der Chorlei-
ter Egon Gordalla (von 1985 bis 2007) 
und Irmgard Mann( bis 2009), unter 
deren Leitung ich selbst bereits im 
Chor mitsingen durfte – der Idealfall 
eines gemischten Chors: gemischtes 
Alter und Herkunft, gemischte Leis-
tungsstufen, gemischte Repertoirevor-
lieben. Diese interessante Mischung ist 
es, die mich selbst motiviert, immer 
wieder verschiedene gezielte Metho-
den zur Stimmbildung, vor allem zur 
Gehörbildung und zur Stärkung des 
Rhythmusempfindens - und das auch 
schon mal mit Body-Percussion(!)- in 
unsere gemeinsame Chorarbeit einzu-
bringen. Die Chorarbeit ist für mich 
also auch immer Experimentierfeld, 
um somit – und das ist ja das eigentli-
che Ziel meines Bemühens – der Litur-
gie die rechte Atmosphäre zu schen-
ken, den würdigen musikalischen 
Dienst zu erweisen.  
Ursprünglich komme ich ja vom Blas-
instrument Querflöte. Ich erinnere 
mich noch an die unzähligen Bittpro-

zessionen: im Wonnemonat Mai mor-
gens um Sieben in der Früh am Main 
entlang…das waren wunderschöne 
Eindrücke, die ich da schon im Kin-
desalter im heimatlichen Unterfran-

ken als Mitglied der Blaskapelle sam-
meln durfte! Zum darauf folgenden 
Studium zur Diplommusiklehrerin ge-
hörte auch die Chor- und Ensemblelei-
tungsprüfung, ebenso wie das Singen 



 

im Hochschulchor. Weiterhin standen 
dann als Orchestermusikerin natürlich 
auch immer wieder Kirchenmusikkon-
zerte mit großem Chor und Solisten 
auf dem Programm!  
Besonders in Erinnerung geblieben ist 
mir eine Aufführung der Missa da Re-
quiem von Giuseppe Verdi in der Basi-
lika zu Glarus – wunderschön in den 
Schweizer Alpen gelegen! – bei der ich 
auf einer Konzertreise mit den Berli-
ner Symphonikern mitwirkte. Generell 
darf ich sagen, dass besonders jene, 
als Requiem komponierten Musiken, 
wie das angesprochene von Verdi,  
aber auch das nach 1410 entstandene 
Requiem von Johannes Ockeghem  
oder Mozarts berühmtes Requiem zu 
meinen kirchenmusikalischen Favori-
ten zählen: eine wirklich besondere, 
ja mythische Kraft wohnt solchen 
Werken nach meinem Empfinden inne! 
Einen besonderen Stellenwert nehmen 
natürlich auch die nahezu unzähligen 
Kantaten des „wahren Meisters“ ein: 
Johann Sebastian Bach. So kann sich 
doch beispielsweise der musikalischen 
Intensität und Genialität des Choral-
satzes „Ich steh an deiner Krippen 
hier“ aus seinem Weihnachtsoratorium 
wohl kaum jemand entziehen? Daher 
haben wir diesen Satz ja bereits im 
letzten Jahr mit unserem St.Thomas-
Morus-Chor wieder gesungen.   
Die für mich teilweise neue Literatur 
des Repertoires des 25köpfigen 

St.Thomas-Morus-Chores gab mir von 
Anfang an besondere Einblicke in die 
Tradition des Chores unserer Gemein-
de – in jedem Fall findet hier ein, wie 
ich meine, ständiger und fruchtbarer 
Austausch verschiedenster Eindrücke 
statt, die jeder in unserem Chor mit-
bringt und die sich mit der Tradition 
vor Ort mischen dürfen. An dieser 
Stelle möchte ich mich herzlichst bei 
allen Sängerinnen und Sängern für die 
stets freudige Probenatmosphäre be-
danken. 
Wie dichtete Gertrud von Le Fort in 
ihren Hymnen an die Kirche so schön: 
 
Du wäschst das Angesicht der Erde in 
deinen Liedern, 
Du badest es in deinem Gebet, bis es 
ganz rein ist,  
Du wendest es dem Herrn zu wie ein 
neues Antlitz… 
 
Der St.Thomas–Morus-Chor probt 
montags ab 19.30 Uhr im Gemeinde-
saal Kleinmachnow. Herzliche Einla-
dung an alle! 
Ansprechpartner:  
Maximilian Tauscher, Grasweg 36, 
14532 Kleinmachnow, 
Tel.033203/22182;  
Maximilian.Tauscher@t-online.de 

 
Katja Moritz

 
 

 
 

   
 
 
 

- 6 - 

mailto:Maximilian.Tauscher@t-online.de


 

Ein Chor auf der Suche … 
… nach dem guten Klang 
 … nach den besten Liedern 
  … nach begeisterungsfähigen Stimmen 
   … und nach einem passenden Namen 

 
Auf diese Suche machten sich im April 
2009 knapp 20 Interessierte, die mei-
ner Einladung folgten, einen neuen 
Chor für moderne Musik zu gründen. 
Inzwischen treffen sich jede Woche 
rund 25 Sängerinnen und Sänger, die 
schon viel „gefunden“ haben. Obwohl 
eine Reihe von ihnen nur wenig oder 
gar keine Chorerfahrung hatte, fand 
die Gruppe sehr schnell zu einer Ein-
heit zusammen und konnte bereits 
nach kurzer Zeit mit ihren christlichen 
Liedern an der Gestaltung der Heili-
gen Messe mitwir-
ken. 
Hier liegt auch der 
Schwerpunkt unse-
rer Chorarbeit. In 
den mehr als 20 
Jahren, in denen 
ich ehrenamtlich in 
verschiedenen Ge-
meinden Chöre ge-
leitet habe, bildete  
immer die moderne 
christliche Musik 
den Mittelpunkt. 
Sie bietet eine 
meist nicht be-
kannte Vielfalt, 

trägt in sich große Kraft und Freude 
und bereichert so unser Leben. 
Daneben macht es aber auch immer 
wieder Spaß, weltliche Stücke, z.B. 
aus der Popmusik, einzustudieren und 
sie bei Gelegenheiten wie dem Pfarr-
fest zu präsentieren. 
Neue Sänger sind bei den Proben  
mittwochs von 20-22h im Pfarrsaal 
Kleinmachnow herzlich willkommen.   

Holger Philipp 
Tel. 033203/84575 

 

 
 

Lesetipp: 
 
Benedikt XVI., Gerhard Ludwig Müller, Franz Josef Stoiber:  
Im Angesicht der Engel. Von der Musik im Gottesdienst.  
 
Freiburg: Herder, 2008 
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Gott war sein höchster Herr 
Gedenken an Pfarrer Hans-Joachim Hartmann +
 

 
ott, der Herr über Leben und 
Tod, hat seinen Diener Pfarrer 
i.R. Hans-Joachim Hartmann am 

5. August 2010 im 80.Lebensjahr aus 
dieser Zeitlichkeit abberufen. 
Hans-Joachim Hartmann war vom 
01.09.1988 bis 25.11.1998 Pfarrer in 
Kleinmachnow, gleichzeitig auch für 
Stahnsdorf zuständig. Während dieser 
Zeit wurde die neue katholische Kir-
che St.Thomas Morus in der Hohen 
Kiefer 113 in Kleinmachnow gebaut. 
Im Namen unserer Gemeinde hatte ich 
am 16.10.1988 Herrn Pfarrer Hans-
Joachim Hartmann begrüßt und will-
kommen geheißen. Dabei sagte ich 
u.a.:  
„Als unsere Gemeinde am 20.01.1985 
die Einführung von Herrn Pfarrer 
Trabandt erlebte, dachte keiner von 
uns daran, dass sein Wirken bei uns 
nur so kurze Zeit dauern würde. 
In dieser Stunde gedenken wir in 
Dankbarkeit des persönlichen Einsat-
zes und des segensreichen Wirkens 
von Herrn Pfarrer Trabandt, der aus 
gesundheitlichen Gründen seinen 
Dienst in unserer Gemeinde nicht fort-
setzen kann. In den vergangenen Mo-
naten konnten wir darauf vertrauen, 
dass sonntäglich die Eucharistie gefei-
ert wurde. 
Wir sind miteinander dazu berufen, in 
einer nichtchristlichen Welt Zeugnis 
von der Hoffnung zu geben, aus der 
wir leben.  
Wir sind miteinander dazu berufen, 
stellvertretend für die Welt, Lob und 
Dank, Sühne und Fürbitte vor Gott zu 
bringen. Dazu erbitten wir Ihren 
Dienst. 
Stärken Sie unseren Glauben! Stützen 
Sie unsere Hoffnung, die dazu aufruft, 
die Welt nach Kräften zu verbessern  
 

 
 
und uns befreit von der Last, die neue 
Welt aus eigener Kraft schaffen zu 
müssen. 
Helfen Sie uns, unsere Liebe zu Gott 
und zu unseren Mitmenschen lebendig 
zu halten. 
Verkündigen Sie uns das unverkürzte 
Evangelium! 
Wir wollen miteinander dafür einste-
hen, dass der Glaube weitergeht. 
Helfen Sie uns, damit wir fröhliche 
Heilige werden. 
Dazu erbitten wir vom Herrn für Sie 
seinen Beistand und ein fröhliches 
Herz.“ 
In seinem Gebetsandenken an die 
Pfarreinführung durch Herrn Dekan 
Reetz zitierte Herr Pfarrer Hartmann 
den hl. Basilius (+ 379): „Mit Gottes 
Hilfe und mit Unterstützung Eurer Ge-
bete will ich versuchen, soweit mir 
der Geist die Fähigkeit gibt, den in 
euch eingesenkten Funken der Gottes-
liebe zu entfachen.“ 
Bei der Übertragung der Pfarrei St. 
Thomas Morus und der Kuratie Mariä 
Verkündigung Stahnsdorf hatte unser 
Bischof Kardinal Meißner Herrn Pfarrer 
Hartmann den Auftrag zum Bau einer 
Kirche in Kleinmachnow erteilt. Wäh-
rend der kurzen Amtszeit von Pfarrer 
Trabandt hatte Kardinal Meisner unse-
re Gemeinde besucht. Angesichts des 
baulichen Zustandes der Barackenka-
pelle versprach er uns: „Ihr bekommt 
eine neue Kirche.“ 
 
Angesichts der bis Mitte der achtziger 
Jahre stark geschrumpften Zahl unse-
rer Gemeindemitglieder und der ho-
hen staatlichen Repressalien und Hür-
den für den Zuzug nach Kleinmachnow 
war diese Zusage ein Ausdruck der 
Hoffnung gegen alle menschliche 
Hoffnung. 

G 



 

Da die Architekten Meyer, Bach, He-
bestreit und Sommerer vom VEB Inge-
nieurhochbau Berlin noch keine Kirche 
gebaut hatten, fuhr Pfarrer Hartmann 
mit ihnen und Mitgliedern des Bauaus-
schusses in verschiedene Kirchen und 
vermittelte die liturgischen und ge-
stalterischen Anforderungen an eine 
katholische Kirche.  
 
Am 28. April 1991 feierten wir den 
letzten Gottesdienst in der Baracken-
kirche. In der Zeit des Kirchbaus fan-
den die Sonntagsmessen in der 
Stahnsdorfer Kirche Mariä Verkündi-
gung statt. Nach der Grundsteinlegung 
am 28.Juni 1991 hatten wir dann ein 
Jahr später die große Freude, die Kon-
sekration der Kirche durch unseren 
Erzbischof Georg Kardinal Sterzinsky 
zu erleben.  
 
Nach Öffnung der Grenzen hatte sich 
Pfarrer Hartmann dafür eingesetzt, 
Kontakt zu Gemeinden im alten Bun-
desgebiet, insbesondere zu solchen 
mit Thomas Morus als Namenspatron, 
zu knüpfen. So 
gab es wech-
selseitige Be-
suche mit der 
Gemeinde St. 
Thomas Morus 
in Krefeld, St. 
Korbinian in 
München und 
natürlich 
St.Otto in Zeh-
lendorf. Ver-
treter dieser 
Gemeinden 
waren auch 
bei der Kirch-
weihe anwe-
send. 
Während des 
Kirchbaus und 
danach wid-
mete sich Herr 
Pfarrer Hart-
mann mit gro-

ßem Eifer der Seelsorge, um auch aus 
„lebendigen Steinen“ die Kirche zu 
bauen. 
In geselligen Runden der Patronatsfes-
te brachte Herr Pfarrer Hartmann sei-
ne Musikalität und Fröhlichkeit gern 
mit ein. 
 
Während seiner Wirkungszeit erlebte 
er schon den erfreulichen Zuzug vieler 
Gläubiger nach Kleinmachnow. 
Herr Pfarrer Hartmann hatte das Le-
bensmotto: „Gott ist höchster Herr, 
ihm dienen ist höchste Ehr’.“ 
Das Requiem mit Georg Kardinal Ster-
zinsky, Weihbischof Weider, Weihbi-
schof Heinrich und vielen Geistlichen 
sowie die Beisetzung auf dem Wald-
friedhof Kleinmachnow fand mit gro-
ßer Beteiligung unserer und auch an-
derer Gemeinden statt. 
 
Gott, unser Vater, möge Herrn Pfarrer 
Hartmann in seine Liebe aufnehmen. 

 
Maximilian Tauscher 



 

Gottesdienste 
 

Sonntag 
9 Uhr            Teltow 
10.30 Uhr            Kleinmachnow 
 
Montag 
8.30 Uhr        Teltow 
 
Dienstag 
8.45 Uhr             Teltow 
 
Mittwoch 
8.30 Uhr            Kleinmachnow 

 

 
 
 
Donnerstag 
18.30 Uhr             Kleinmachnow  

(ab 18 Uhr Rosenkranzgebet) 
 
Freitag 
18.30 Uhr                     Teltow 

(ab 18 Uhr Rosenkranzgebet) 
 
Samstag 
18.00 Uhr    Kleinmachnow 

(Vorabendmesse) 

******************************************************************************************************

Besondere Gottesdienste 
 
26. September 
Erntedankfest   
9 Uhr  Hochamt Teltow 
10.30 Uhr Hochamt Kleinmachnow 
 
3. Oktober 
Tag des Ewigen Gebets 
9 Uhr Hochamt Teltow 

anschl. Gebetsstunden 
17 Uhr Schlussandacht 
 
1. November 
Allerheiligen 
9 Uhr Hochamt Kleinmachnow 
18.30 Uhr  Hochamt Teltow 

2. November 
Allerseelen 
8.45 Uhr Hochamt Tel-
tow 
18.30 Uhr Hochamt 
Kleinmachnow 
 
Mittwoch, 17. November 
Buß- und Bettag 
19 Uhr  Ökumenischer Gottes-

dienst in Teltow; anschl. 
Begegnung und Imbiss 
im Pfarrsaal 

 
 
 

 

Rosenkranzandachten im Oktober 
Jeden Sonntag im Oktober, in Teltow jeweils um 17 Uhr, in Kleinmachnow ebenfalls 
um 17 Uhr. 

 
Hl. Messen im Augustinum 
Dienstags um 18.15 Uhr 
14. und 28. September, 5. und 19. Oktober, 9. und 23. November, 7. Dezember. 
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Gräbersegnungen 
 
Samstag, 30. Oktober:    14.00 Uhr Stahnsdorf – Friedhof Sputendorfer Straße 
       15.00 Uhr Stahnsdorf – Südwest-Kirchhof 
Sonntag, 31. Oktober:    15.00 Uhr Kleinmachnow – Waldfriedhof 
Samstag, 6. November:    14.00 Uhr Friedhof Großbeeren 
Sonntag, 7. November:     14.00 Uhr Friedhof Ruhlsdorf 
                   15.30 Uhr Friedhof Teltow 

 
 

Seniorenmessen 
+ in Teltow jeden Dienstag 8.45 Uhr, anschl. Kaffeetrinken und Kirchenreinigung 
+ in Kleinmachnow Mittwoch, 6. Oktober, 10. November, 1. Dezember jeweils 8.30 
Uhr anschl. Kaffeetrinken und Vortrag 
 

 
Beichtgelegenheiten 
Sonntag, 8.30 – 9 Uhr   Teltow 
Samstag, 17.30 – 18 Uhr   Kleinmachnow 
 
 
 
 

Unseren Glauben mit Kindern feiern   
Für Kinder sind regelmäßig folgende Angebote besonders ausgerichtet: 


Kindergottesdienste
An jedem ersten Sonntag im Monat wird der Gemeindegottesdienst in Kleinmachnow 
mit eigener Kinderkatechese gehalten. 


 „Kirchenmäuse“ Kleinmachnow 
sind am 3. Sonntag jeden Monats unterwegs. Dann findet ein Kinderwortgottesdienst 
im Pfarrsaal mit anschließender Mitfeier der Eucharistie in der Kirche statt. Ankunft 
10:15 Uhr, Beginn 10:30 Uhr. Vorschulkindern (3-6 Jahre) Jahren soll der Inhalt des 
Wortgottesdienstes kindgerecht vermittelt werden. 
Eine dringende Bitte:  
Die „Kirchenmäuse“ sind ausschließlich für Vorschulkinder gedacht – die Eltern bitten 
wir, an der Heiligen Messe teilzunehmen. 
 
Infos bei Eva Richter, Tel. 033203/82601. 
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„Ich schenk’ 
Dir einen Son-
nenstrahl“ 
 
 

ür Kinder ab drei Jahren wird bereits seit einiger Zeit an jedem 3. Sonntag im 
Monat im Pfarrsaal in Kleinmachnow ein Kinder-Wortgottesdienst angeboten. 
Am Sonntag, dem 20. Juni 2010, lautete das Thema „Ich schenk’ Dir einen 

Sonnenstrahl“, mit dem den Kindern die Schönheit der Schöpfung Gottes kindge-
recht vermittelt werden sollte. Anschließend zogen die Kinder zur Mitfeier der   
Eucharistie in die Kirche ein. 
 
Im Anschluss an das Hochamt trafen sich dann alle Kirchenmäuse wieder traditio-
nell mit ihren Familien zum gemeinsamen Mittagessen im Gasthof zur Linde in 
Wildenbruch. Bei Sonnenschein konnten die Kinder ausgiebig spielen, während die 
Eltern ihre Erfahrungen austauschten und den Einsatzplan für die kommenden Got-
tesdienste bis zum Jahresende festlegten. 
 
Die Kinder Wortgottesdienste werden von den „Kirchenmäusen Kleinmachnow“ or-
ganisiert. Das Team ist mittlerweile auf acht Mitglieder angewachsen, von denen 
jeweils immer zwei als Team die monatlichen Kinder-Wortgottesdienste vorberei-
ten und durchführen.  
 
Allen Kirchenmäusen sei an dieser Stelle für ihren Einsatz und ihre Mitarbeit herz-
lich gedankt! Die Teilnahme und damit das Interesse der Kinder an kirchlichen 
Themen nahm während der vergangenen Monate stetig zu. Die Kinder-
Wortgottesdienste werden derzeit von ca. 25 - 30 Kindern im Alter von 3-6 Jahren 
besucht, während die Eltern an der Eucharistiefeier teilnehmen. 
 
Interessierte Eltern sind als neue Mitglieder im Team der Kirchenmäuse jederzeit 
herzlich willkommen!  
Infos hierzu bei Eva Richter (Tel. 033203/82601) oder Susanne Haeger (03329 / 
610753). 
 

Josef Haeger 
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„Gott find’ ich gut...“ 
 
...aber wo finde ich ihn überhaupt? Antworten auf diese Frage suchten zur diesjäh-
rigen Religiösen Kinderwoche 51 Kinder, begleitet von 11 Betreuern. Bei richtig viel 
Sonnenschein verbrachten wir vom 12. bis 17. Juli 2010 unsere gemeinsamen Tage 
im Christian-Schreiber-Haus in Alt Buchhorst. Wir machten uns auf die Suche nach 
Gott: in der Schöpfung, bei Glaubenszeugen, in Freud und Leid, in unseren Sehn-
süchten, in der Symbolik, in der Heiligen Messe und in unserem ganz normalen All-
tag. Jeden Tag wollten uns die Katechesen in einem anderen Bereich des Lebens 
einen Zugang zu Gott vermitteln.  
Aber es ging natürlich – wie immer – nicht nur thematisch zur Sache, sondern wir 
hatten auch sehr viel Spaß beim Geländespiel, der Nachtwanderung, dem „Josi-hat-
Geburtstag-Spiel“, dem Abschlussfest und bei unseren täglichen Badetouren. In der 
verbleibenden Freizeit hatten unsere Kinder immer wieder die Gelegenheit, die 
vielen Möglichkeiten des Christian-Schreiber-Hauses und des dazugehörigen Gelän-
des zu genießen und alles zu erobern. 
Ein großes Dankeschön möchte ich an dieser Stelle zuerst einmal den Kindern aus-
sprechen, da alle zusammen eine ganz aufgeschlossene, fröhliche und liebe Gruppe 
gebildet haben und es uns Betreuern sehr viel Freude gemacht hat, gemeinsam mit 
ihnen Gott ein Stückchen näher zu kommen. Und ein zweites großes Dankeschön 
geht an die Betreuer, denn ohne dieses tolle Team der „Azia“ (für Nichteingeweih-
te: „Erzieher“) käme so eine schöne RKW nicht zustande! 
Bis zum nächsten Jahr! 

Barbara Marin 
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Aus dem liturgisch-sakramentalen Leben 
 
Taufen: Laura Wagener, Teltow 
  Max Wagner, Teltow 
  Arwen Graciella Deichsel, Teltow 
  Loan Pham, Teltow 
           Arthur Dieter Schönherr, Teltow 
  Leonhard Brock, KLM 
  Sophie Allegra Wagner, KLM 
                    Samuel Elias Adolf, Teltow 
  Melanie Viktoria Edel, Teltow 
  Ida Louise Weerth, Teltow 
 
Verstorben: Joachim Johannes Mielke, Teltow 
  Max Jany, Großbeeren 
  Prof. Dr. Günther Heger, KLM 
  Dr. Felix Enneking, KLM 
  Pfarrer Hans-Joachim Hartmann, KLM 
 
Trauung: Stefanie Weinkauf und René Altenkirch, Teltow 
  Regina Mros und Marcel Heinle, KLM 
  Christine Straube und Albrecht Philipp, KLM 
 
Silberhochzeit: Eheleute   Brigitte und Matthias Preuß, Teltow 
   Eheleute   Andreas und Sabine Hirsch in Teltow 
   Eheleute   Johannes und Gabriele Völkel, Teltow    
 
Goldene Hochzeit: Eheleute   Bärbel und Hansgeorg Stusche, KLM 
                               Eheleute   Christina und Egon Gordalla, KLM 
 Eheleute   Dieter und Ruth Heyer, Teltow 

 
 

Danksagung 
 

Allen Schwestern und Brüdern in unserer Gemeinde einen herzlichen Dank für 
die Feier des Dank- und Bittgottesdienstes am Sonnabend, dem 29. Mai, in 
YƭŜƛƴƳŀŎƘƴƻǿ όƳƛǘ tŀǳƪŜƴ ǳƴŘ ¢ǊƻƳǇŜǘŜƴΧ ǳƴŘ /ƘƻǊΗύΦ IŜǊȊƭƛŎƘŜƴ 5ŀƴƪ ŀǳŎƘ 
für die anschließende Agape im Pfarrsaal (mit Schusterjungen, Schmalz und 
Harzer Käse!) und für das großzügige und von Herzen kommende Taschengeld 
(die Türsammlung!). 
Wenn wir in der Zukunft als Pfarrfamilie unsere Eucharistiefeier feiern, werde 
ich bei dem Hohepriester Ihnen allen danken und Ihrer Sorgen gedenken. 

Gert Adler, Pfarrer em. 
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Auf Geistsuche im Barnim 
Firmwochenende 2010 
Am Freitag, dem 3. September, brachen wir an der Kirche in Kleinmachnow auf. In 
zwei Fahrzeugen fuhr der versammelte Trupp – neun Firmlinge, ein Ronny und Pa-
ter Tristan - in das kleine, aber schöne Örtchen Ützdorf bei Wandlitz.  
Einen langen Stau später waren wir schließlich angekommen und bereit, uns mit 
unserer anstehenden Firmung auseinanderzusetzen. Unser Haus „St. Maria Afra“ ist 
ein kleines Ordenshaus mit zwei Elisabethschwestern und Räumlichkeiten für bis zu 
40 Personen. Wir haben uns dort sehr wohl gefühlt und wurden super verpflegt! 
An diesem Tag richteten wir uns nur noch ein, aßen zu Abend und spielten gemein-
sam Spiele. Nach einer kurzen Nacht standen wir viel zu früh auf, um Andacht zu 
halten und ausgiebig zu frühstücken. Danach fing unserer Programm an. Diakon 
Thomas Marin und Pater Harold waren extra nur für diesen Tag gekommen, um uns 
auf die Firmung vorzubereiten. So war unsere erste Aufgabe, eine Mind-Map zu dem 
Begriff „Geist“ anzulegen. Zu unserer nächsten Aufgabe wurden wir in Gruppen 
aufgeteilt und mussten eine Collage zu einem gegebenen Thema erstellen. Mein 
Thema war „Erkenntnis“. Zeit hatten wir dafür bis um 12 Uhr, denn dann gab es 
Mittagessen. Nach dieser Stärkung und einer zweistündigen Freizeit, in der wir ei-
nen Spaziergang um den See unternahmen, stellten wir uns gegenseitig die Colla-
gen vor. Pater Harold 
und Pater Tristan gaben 
uns dann die Möglich-
keit, das Sakrament der 
Buße zu empfangen. 
Anschließend bereiteten 
wir den Gottesdienst 
vor. Da wir nun geistig 
gestärkt waren, mussten 
wir noch körperlich ge-
stärkt werden, so dass 
wir erst zu Abend aßen, 
bevor wir zum Abschluss 
dieses Tages wieder ge-
meinsam spielten. 
Nach einer abermals 
kurzen Nacht und dem 
gleichen Prozedere wie 
am Samstag, startete 
dieser Tag wieder mit einem von uns gestalteten Gottesdienst. Da dies leider unser 
letzter Tag war, packten wir schon wieder unsere Koffer und aßen danach Mit-
tag. Nach einer abschließenden Reflexion wurden wir wie bei der Hinfahrt in Fahr-
gemeinschaften nach Hause gefahren. 
So verging das gemeinsame Wochenende leider viel zu schnell. Ein ganz besonderes 
Lob geht an „RKW-Hasen“ Ronny, der zu jeder Situation einen lustigen Spruch parat 
hatte und sich sehr um uns Firmlinge gekümmert hatte. Genauso herzlichen Dank 
sagen wir Pater Tristan, Pater Harold und Diakon Marin! 
Was hat uns das Wochenende gebracht? Eine intensive Beschäftigung mit der Fir-
mung, wirklich viel Spaß und neue Erfahrungen. 

Andreas Mann 



 

Kita-Sommerfest 2010  
„Die vier Elemente“ 
 
Das diesjährige Sommerfest des Kath. Kindergartens Thomas Morus wurde am 26. 
Juni auf dem Gelände der kath. Kirche in Teltow gefeiert.  
 
Das Sommerfest stand unter dem Motto „Die vier Elemente“. Nach der Begrüßung 
durch die Kitaleiterin Frau Kucharska führten die Vorschulkinder bei strahlendem 
Sonnenschein ein Theaterstück unter der Regie von Frau Falk und Frau Nickel mit 
dem gleichen Titel vor. Sie präsentierten mit viel Tanz und Gesang eine wunder-
schöne Geschichte über 
Feuer, Wasser, Erde und 
Luft. Folgend der Tradition 
verabschiedeten sich die 
künftigen Schulkinder und 
ihre Eltern mit einem Ge-
schenk an die Kita – einem 
prächtigen Gemälde vom 
Thomas Morus. Anschlie-
ßend bekamen auch die 
Kinder, die bei der Kinder-
reise nach Zinnowitz dabei 
gewesen waren, jeweils ein 
Tagebuch mit Fotos. Trotz 
der glühenden Hitze, am 
Buffet  gestärkt, hatten 
dann alle viel Spaß beim 
Spielen und Basteln.  
 
Der Förderverein des Kindergartens war auch in diesem Jahr wieder mit einem 
Grillstand, einem Waffelstand und einem Kaffeeausschank vertreten. Mit dem Erlös 
aus dem Verkauf der von den Mitgliedern gespendeten Würstchen, Waffeln und Kaf-
fee ist beabsichtigt, den Austausch des Spielsandes im Kindergarten sowie ggf. die 
Anschaffung eines neuen Trampolins zu fördern. Zu unseren bisherigen Projekten 
zählten u.a. der Ausflug der Kinder zur Komischen Oper Berlin und die Aufführung 
des Puppentheaters „Der heilige St. Martin“ im Kindergarten. Neben verschiedenen 
Ständen beim Sommerfest richten wir auch nach dem Krippenspiel der Kinder in der 
Kirche St. Thomas Morus in Kleinmachnow die Weihnachtsfeier des Kindergartens 
im Pfarrsaal aus. 
 

Seit der Gründung des Vereins im Jahr 2008 
wuchs die Mitgliederzahl von 8 auf 29 Mitglie-
der an. Neue Mitglieder aus der Pfarrgemein-
de sind jederzeit herzlich willkommen !  
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Der Mitgliedsbeitrag beträgt 20,00 
Euro pro Jahr. Neben der aktiven 
oder passiven Mitgliedschaft besteht 
auch die Möglichkeit, den Förderver-
ein  in Form einer einmaligen Spende 
finanziell zu unterstützen.   
Unser Vereinskonto: 
Mittelbrandenburgische Sparkasse in 
Potsdam 
BLZ: 160 500 00 
Konto: 352 300 8858 
 
Da der Förderverein vom Finanzamt Potsdam als gemeinnützig anerkannt ist, kann 
auf Anforderung gerne eine Spendenbescheinigung ausgestellt werden. 
Weitere Informationen können Sie auch der Webseite des Fördervereins unter 
http://foerderverein.kath-kita-kleinmachnow.de entnehmen. 
Frau Kucharska und Ihrem Team sowie allen Mitgliedern des Fördervereins ein herz-
liches Dankeschön für das tolle Fest! 

Josef Haeger (Vors.), Mirna Richel (Kassenwart), Carsten Bauer (stv. Vors.) 

 

 

   
 

Wie in den vergangenen Jahren wollen wir auch diesmal den Heiligen Abend mit 
einem Krippenspiel in der Kleinmachnower Kirche einläuten. Dafür suchen wir gro-
ße und kleine Kinder, die Spaß am Theaterspielen und Singen haben. 
Wir treffen uns erstmals 

 
am Samstag, dem 2. Oktober 2010, 

von 15.00 – 16.30 Uhr 
im Pfarrsaal Kleinmachnow. 

 
Dort werden wir das diesjährige Krippenspiel vorstellen und Übungs-CDs verteilen. 
Die erste Probe mit Rollenvergabe findet dann am 30. Oktober 2010 um 15.00 Uhr 
statt. 
 
Wir freuen uns auf Euer Kommen! 

Andrea, Conni und Holger 
 

Kontakt: Holger Philipp, Tel.: 033203 / 84575 
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Bericht über einen mehrwöchigen Hilfseinsatz in einem  

Behindertenheim in Chisinau, Republik Moldau 
 

 

Liebe  

Gemeindemitglieder, 
 
ich möchte mich auf diesem Wege 
ganz herzlich für Ihre großzügige 
Spende in Höhe von insgesamt 531,30 
€ bei der Türkollekte vom 3. und 4. 
Juli 2010 zugunsten der Kinder in 
Chisinau, bedanken. 
Im Folgenden möchte ich Ihnen gerne 
etwas über meine Arbeit in Chisinau in 
den dreieinhalb Wochen vom 12. Juli 
bis zum 3. August erzählen. Während 
meines Aufenthalts konnte ich mir von 
den schwierigen Umständen  der Kin-
der vor Ort ein Bild machen. Ich habe 
daher versucht, ihre Spenden in ein-
zelnen Projekten zur Linderung der 
Not der Kinder einzusetzen. 
 
 
 

 
 
 
 
 
Ich war in Chisinau mit anderen Frei-
willigen bei einer Gastfamilie unter-
gebracht.  Zum Waisenhaus, das zen-
tral in Chisinau, der Hauptstadt der 
Republik Moldau, liegt, haben wir mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln von un-
serer Unterkunft etwa 70 Minuten ge-
braucht. Die dort lebenden Kinder 
sind alle zwischen null und sechs Jah-
ren alt und einige sind körperlich und/ 
oder geistig behindert.  
Morgens habe ich in meiner Gruppe 
mit behinderten Kindern von ein bis 
fünf Jahren gearbeitet. In der Regel 
wurde mir ein Kind zugeteilt, mit dem 
ich mich bis zum Mittagessen beschäf-
tigt habe. Die Versorgung der Kinder 
erfolgt durch  ein leider häufig wech-
selndes Pflegepersonal. Die Pfleger 
arbeiten teils in 24- Stunden- Schich-



 

ten und nur wenige werden konstant 
bei ein und derselben Gruppe einge-
setzt. Das Zentrum wird vom moldau-
ischen Gesundheitsministerium finan-
ziert. Die Außenanlagen sind großzü-
gig angelegt mit Spielgeräten und die 
Häuser selbst befinden sich teils noch 
in der Aufbau- bzw. Renovierungspha-
se.  Besonders bei den behinderten 
Kindern mangelt es an Windeln. Die 
Kinder bekommen zwei Windeln pro 
Tag, was ganz und gar nicht reicht. 
Um diesem Problem ein wenig Abhilfe 
zu schaffen, habe ich unter anderem 
mehrere große Pakete Windeln für 
Babies, Kleinkinder und die behinder-
ten Kinder von Ihren Spenden gekauft. 
Die medizinische Versorgung wird 
durch Ärzte vor Ort geregelt, teure 
Operationen wie beispielsweise die 
eines Hydrocephalus (Wasserkopf), 
kann leider nur bei dem Kind mit der 
voraussichtlich höchsten Lebenserwar-
tung durchgeführt werden. Nachmit-
tags habe ich mich um die Babies im 
Zentrum gekümmert. Ihnen mangelt 
es deutlich an Aufmerksamkeit.  
Das eigentliche Konzept des Rehabili-
tationszentrums ist es, Kinder für 
sechs Monate aufzunehmen, um den 
Eltern in dieser Zeit die Möglichkeit zu 
geben, einen Job zu finden oder Geld 
beispielsweise in Russland zu verdie-
nen, um die Kinder anschließend ver-
sorgen zu können.  Die meisten Kinder 
sind allerdings leider länger als diese 
Zeit im Zentrum.  
Somit war für mich bei der gesamten 
Arbeit  mit den Kindern erschreckend, 
dass die meisten sogar noch leibliche 
Verwandte - seien es Eltern oder 
Großeltern - haben. Den Familien be-
sonders auf dem Land oder auch allein 
erziehenden Müttern fehlt aber leider 
schlichtweg das Geld bzw. eine ent-
sprechende Unterstützung durch den 
moldauischen Staat, um ihre eigenen 
Kinder ernähren zu können.  Etwas 
mehr als die Hälfte Ihrer Spenden ha-
be ich für die Kinder im Zentrum 
selbst ausgegeben. Neben den Win-

deln habe ich einen Kinderwagen ge-
kauft, um den Pflegern die Möglich-
keit zu geben, mit den Babies spazie-
ren zu gehen. In den Außenanlagen 
gibt es fast gar keine Sitzmöglichkei-
ten für die Kinder. Ich habe mich da-
her entschlossen, eine Bank und eine 
Hollywoodschaukel zu kaufen.  
Während meines Aufenthalts hatte ich 
die Möglichkeit, mir einen Überblick 
über die Verhältnisse auf dem Land zu 
verschaffen: Die Lebensumstände auf 
dem Land unterscheiden sich enorm 
von denen in der Hauptstadt Chisinau. 
Die Menschen in den Dörfern leben 
von Ackerbau und Viehzucht, haben 
oft kein fließendes Wasser und in 
manchen Fällen nicht einmal An-
schluss an die Stromversorgung. Mit 
unserer Organisation haben wir eini-

gen Familien Schulutensilien  für die 
Kinder gebracht.  Bei manchen Fami-
lien war das Geld so knapp, dass sie 
sich gezwungen sahen, einige ihrer 
Kinder in öffentliche Obhut zu geben.  
Ein Fall hat mich besonders berührt: 
Wir haben eine Familie mit zwei Kin-
dern (vier und sechs) kennen gelernt, 
deren Haus vor zwei Monaten abge-
brannt ist. Die Familie hatte keine 
Feuerversicherung und da die Eltern 
beide arbeitslos sind, stehen die vier 
nun buchstäblich auf der Straße. So-
fern sie nicht bis zum Wintereinbruch 
ein Dach über dem Kopf haben, sehen 
auch diese Eltern das Waisenhaus als 



 

einzige Möglichkeit für ihre Kinder. 
Hier gilt es meiner Meinung nach, das 
Problem der wachsenden Zahl von 
Kindern, die in solche Zentren kom-
men, wie in das, in dem ich gearbei-
tet habe,  an den Wurzeln zu bekämp-
fen.  Sofern die Familien frühzeitig 
unterstützt werden, kann eine ent-
sprechende Prävention geleistet wer-
den, die Kinder gar nicht erst weg ge-
ben zu müssen. Die Organisation 
Friends of Children sammelt derzeit 
Geld, um für umgerechnet etwa 4 
500€ der Familie ein neues Haus in 
ihrem Dorf kaufen zu können. (Der 
Abriss und Wiederaufbau des alten 
Hauses wäre noch teurer und bis zum 

Winteranbruch nicht zu schaffen.) Ich 
habe mich aus den eben beschriebe-
nen Gründen dazu entschlossen, 230€ 
der Spenden der Gemeindemitglieder 
für den Kauf eines neuen Hauses für 
diese Familie zu verwenden, um zu-
mindest diesen zwei Kindern ein Le-
ben bei und vor allem mit ihren Eltern 
ermöglichen zu  können.  
Nochmals vielen Dank für Ihre großzü-
gige Unterstützung! 

Regina Mathy  
 
Bei weiterem Interesse an dem Pro-
jekt stehe ich Ihnen gerne zur Verfü-
gung:  regima@gmx.de oder unter  
0174 7504581  

 
 
 
 
 

 
 
 

Krippenspieler gesucht!  
 
 
 

Gesucht werden Krippenspieler!  
Auch in diesem Jahr planen wir wieder ein Krippenspiel in 
Teltow.  
Wer hat Lust mitzuspielen?  
Wir suchen Schauspieler, Statisten und Helfer.  
 
Bitte meldet Euch bei Astrid Bauman 03328/300600, 
cbauman@web.de oder Kathrin Kretschmer 03328/301745 
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Eindrücke 
vom Patro-
natsfest 
St. Thomas 
Morus 

 
 



 

 Aus unseren Gruppen und Verbänden 

 

Chöre                                     

Der Kirchenchor in Teltow trifft sich 
immer mittwochs 19.15 bis 20.45 Uhr 
im Pfarrsaal in Teltow zur gemeinsa-
men Probe. Interessierte Sängerinnen 
und Sänger sind herzlich eingeladen! 
Bei Rückfragen: Tel. 03328 / 336841, 
Chorleiterin Isabella Karpinski. 

Der St.Thomas-Morus-Chor trifft sich 
unter der Leitung der Musikpädagogin 
Frau Katja Moritz immer montags ab 
19.30 Uhr im Pfarrsaal Kleinmachnow. 
Interessierte Sängerinnen und Sänger 
sind herzlich eingeladen. Kontakt: 
033203/22182 Maximilian Tauscher. 

 

In Kleinmachnow trifft sich der Chor 
für Neue Lieder mittwochs abends zu 
den Proben (20-22 Uhr). Jeder, der 
mitsingen möchte, egal ob geübter 
oder ungeübter Chorsänger, ist herz-
lich eingeladen. Kontakt: Holger Phi-
lipp, Tel. 033203 / 84575 

 
* * * 

 
Kolpingfamilie 
Die Versammlungen finden gewohnt 
jeden 2. Montag im Monat statt. De-
tail-Informationen bei Olaf Jankowski 
bzw. im Pfarrbüro. 

 

Bibelkreis 
Am Dienstag, 5. Oktober – 19.30 Uhr 
Teltow – Bibelstelle: Lk 17,11-19; 
Dienstag, 9. November – 19.30 Uhr 
Kleinmachnow – Bibelstelle: Lk 21, 5-
19; 
Dienstag, 7. Dezember – 19.30 Teltow 
– Bibelstelle: Mt 11, 2-11. 

 
 

* * * 
 
Ministranten 
Ministrantenausbildung und alle ande-
ren Gruppenstunden bitte dem Minis-
trantenplan entnehmen oder bei Con-
ny Weckert im Pfarrbüro – 
033203/23107 oder 0176/24433893 
erfragen. 

Die neu auszubildenden Ministranten 
in Teltow treffen sich jeden zweiten 
Sonnabend, 10:00 Uhr, im Pfarrsaal. 
Die Ausbildung beginnt am 8. Mai. An-
sprechpartner: Julia Rettig (03328 
300981) und Ronny Bereczki (03328 
470195 / 0151 51275247) 
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Anschriften 
 
Pfarrkirche Ss. Eucharistia 
Ruhlsdorfer Str. 28 
14513 Teltow 
Telefon 03328/41467 
Telefax 03328/353312 
 

Bürozeiten:  
Montag        8.30 – 14.00 Uhr 
Mittwoch   13.30 – 18.30 Uhr 

 
 
Kirche St. Thomas Morus 
Hohe Kiefer 113 
14532 Kleinmachnow 
Telefon 033203/23107 
Telefax 033203/80873 
eMail: ThomasMorusKLM@aol.com 
 

Bürozeiten: 
Dienstag         8.30 – 13.30 Uhr 
Donnerstag   14.00 – 18.00 Uhr 

 
www.sanctissima-eucharistia.de 
 
Kath. Kindergarten St. Thomas Morus 
Adolf-Grimme-Ring 5 
14532 Kleinmachnow 
Telefon 033203/24842 
 
www.kath-kita-kleinmachnow.de 

 
Bankverbindung 

 
Ss. Eucharistia 
Konto Nr. 3522020978 
Mittelbrandenburgische Sparkasse 
Potsdam 
BLZ 160 500 00 
 

Der nächste Pfarrbrief erscheint  
am 28. November. 
Redaktionsschluss: 10. November  

 

 
Ansprechpartner 
 
Pfarrer 

Michael Theuerl, Teltow 
 

 
Kirchenmusiker 

Irmgard Mann 
Isabella Karpinski 

(Tel. 03328/336841) 
 
Hausmeister 

Daniel Preuß 
 

Pfarrsekretärin 
Cornelia Weckert, Kleinmachnow 

 
Leiterin des Kindergartens 

Danuta Kucharska 
 

Pfarrgemeinderat 
Ronny Bereczki, Vorsitzender 

Christiane Heinen, stv. Vorsitzende 
 

Impressum 
 
Herausgeber: 
Pfarrgemeinderat der Katholischen 
Pfarrgemeinde Sanctissima Eucharistia 
 
Redaktion: 
G. u. Ch. Heinen 
(V.i.S.d.P.; Tel. 033203/80802) 

eMail: InfoEucharistia@aol.com 

 

Fotos: Tauscher (Titel, S. 5,9,21); 
Glowczewski (S. 4); Philipp (S. 7); 
Heinen (S. 21); Haeger (S. 12,16,17); 
P. Mros (S. 13); A. Mann (S. 15); R. 
Mathy (18,19) 
 
Druck: Feller, Teltow 
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Jesus, ewiger Hohepriester,  
wir wollen dein Gebet fortsetzen durch alle Zeiten, bis die Welt das 

Gebet des Preises der Ewigkeit, das ewige Amen zu allem,  
was Gott getan hat, anstimmen darf. 

Wir wollen beten im Alltag,  
in den großen Augenblicken unseres Lebens,  

in den Tiefen unserer Anfechtung,  
in der Ohnmacht unserer Ölbergstunden,  

in der Einsamkeit unseres Herzens.  
Wir erbitten von Dir die Gnade,  

allzeit zu beten  
und nicht nachzulassen. 

Bete in uns und mit uns alle Tage des Lebens. 
 

Karl Rahner 
 
 
 
 
 
 


